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HEUTE IM LOKALTEIL

Viele weiter auf Sozialhilfe angewiesen
KASSEL • Obwohl im Vergleich zum Vorjahr ein Rückgang
verzeichnet werden konnte, ist die Zahl der Sozialhilfeemp-
fänger in Kassel noch immer sehr hoch. SEITE 10

ABFALLGEBUHREN

Rückzahlung
in zwei Etappen
Die Stadt wird keinen
Widerspruch gegen das
Müllurteil des Verwal-
tungsgerichtshofs einle-
gen. Damit ist klar, daß
ein Teil der seit April 1998
erhobenen Gebühren
zurückgezahlt wird.

KASSEL • Es kann ja wohl nicht
wahr sein, daß man in Kassel
mehr als doppelt so viel für die
Müllverbrennung bezahlen muß
als im Landkreis. Diesen Tenor
hatten die gut 2600 Widersprü-
che gegen die Erhöhung der
Kasseler Müllgebühren vom 1.
April 1998. Der Verwaltungsge-
richtshof schloß sich dieser
Sichtweise an. Für die Ausla-
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stung mit billigem Fremdmüll
dürfen die Bürger nicht zur
Kasse gebeten werden, so die
Richter. Die Konsequenz: Ein
Teil der Gebühren muß zurück-
gezahlt werden. Das wird vor-
aussichtlich in zwei Etappen
geschehen. Zunächst einmal hat
der Magistrat entschieden, daß

die Stadt keine Rechtsmittel ge-
gen den Spruch des Gerichts
einlegen wird. Die Erfolgsaus-
sichten sind offenbar mehr als
gering. Damit ist klar, daß die
Gebührenverweigerer ausbe-
zahlt werden müssen.

In einem zweiten Schritt soll
die Stadtverordnetenversamm-
lung darüber entscheiden, ob
auch alle anderen Gebühren-
zahler Geld zurückbekommen.
Dafür zeichnet sich nach den
bisherigen Stellungnahmen der
Fraktionen eine klare Mehrheit
ab. Wie hoch die Gutschrift auf
dem Gebührenkonto sein wird,
ist bisher noch nicht klar. Das
hängt von der neuen Abfallge-
bührensatzung ab, die zur Zeit
vorbereitet wird und Ende Au-
gust zur Abstimmung gestellt
werden soll.

Die Differenz zwischen der
alten und der neuen Gebühr be-
stimmt die Höhe der Rückzah-
lung. Experten gehen davon
aus, daß die Stadtreiniger pro
Gebührenzahler rund 150 Mark
zurückerstatten werden. Die
jährliche Abfallgebühr für eine
80-Liter-Tonne würde um rund
90 Mark niedriger als* bisher
ausfallen. Wie das daraus resul-
tierende Defizit bei den Stadt-
reinigern - rund 14 Millionen
Mark pro Jahr - ausgeglichen
werden soll, ist noch nicht klar.

(tos)

AUS DEM POLIZEIBERICHT

27 Fensterscheiben eingeworfen
KASSEL • Unbekannte Täter
haben nach Angaben der Po-
lizei in der Nacht zum Diens-
tag 27 Fensterscheiben am
Neubau des Kasseler Hessen-
kollegs, Witzenhäuser Straße,
eingeworfen. Dabei ist laut
Polizei ein Sachschaden von
rund 13 000 Mark entstanden.

Zeugen, die die Sachbe-

schädigung beobachtet haben
oder Hinweise auf die Täter
geben können, sollten sich di-
rekt beim Hessenkolleg unter
S 85251 oder dem zweiten
Polizeirevier Vellmar
(S 910-2220) melden. Auf
Wunsch werden die Hinweise
vertraulich behandelt.

(use)
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Statt die
Toiletten im
Parkstadion
zu benutzen,
erleichter-
ten sich etli-
che Techno-
Fans im
Garten von
Karl Genuit.
Gelitten ha-
ben dabei
vor allem die
Tannen, die
das Grund-
stück be-
grenzen.
(Foto:
Fischer)

TECHNO-KONZERT

Tausende schlaflos in Baunatal
In der Nacht zum Sonntag
war das Maß voll: mehr als
250 Menschen aus Bauna-
tal und Kassel beschwer-
ten sich bei der Polizei
wegen des Lärms durch
die hr 3 Club Night im
Parkstadion.

BAUNATAL • Für mehr als
30 000 Techno-Fans aus ganz
Deutschland war es die Nacht
der Nächte. Für tausende Men-
schen aus Baunatal und den an-
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grenzenden Kasseler Stadttei-
len wurde die Nacht zum Tag
gemacht: die Open-air-Club-
Night des hr im Baunataler
Parkstadion. „Die allgemein
gute Stimmung dieses Hessen-
tages wurde durch den unzu-
mutbaren Lärm, der vor allem
ältere und kranke Menschen so-
wie Kleinkinder traf, erheblich
gestört. Die monotonen Schlä-
ge der Buschtrommeln zerrten
ohne Ende an den Nerven bis
zur Schmerzgrenze", schreibt
Siegfried Raabe, unterstützt
von mehreren Nachbarn aus
dem Zeisigweg, in einem Be-
schwerdebrief an Baunatals
Bürgermeister Grenacher.

Das sieht auch Dr. Klaus Gre-
we so. Der Baunataler hat
Strafanzeige erstattet: gegen
die Stadt Baunatal und den
Hessischen Rundfunk. Sein
Vorwurf: Körperverletzung we-
gen „grob fahrlässigem, ge-
sundheitsgefährdendem, ex-

trem ruhestörenden infernali-
schem Lärm". Bis zur Unerträg-
lichkeit hätten die Veranstalter
der Techno-Night die Lautspre-
cher dröhnen lassen.

Polizeitelefone blockiert
Das kann auch Ralf Flohr be-

stätigen. Baunatals oberster
Hessentagspolizist berichtet
von rund 250 telefonischen Be-
schwerden in der Nacht zum
Sonntag. Die Telefonleitungen
der Polizei seien teilweise blok-
kiert gewesen. Nicht nur Bau-
nataler waren betroffen. Auch
vom Brasseisberg und Wil-
helmshöhe hagelte es Be-
schwerden. Selbst Harleshau-
sen wurde zeitweise, je nach
Windrichtung, mit Techno be-
schallt.

Einige der Anrufer drohten
gar mit Gewalt: Wenn die Mu-
sik nicht abgestellt werde, kön-
ne es in Baunatal „leicht zu ei-
ner Katastrophe kommen". Die
Polizei war fast hilflos. Denn
wo sonst die Baunataler Lärm-
bekämpfungsverordnung für
die Nachtruhe sorgt, war wäh-
rend des Hessentages ein aku-
stischer Freiraum entstanden.
Die Verordnung war, amtlich
bekannt gemacht, für die Hes-
sentagszeit aufgehoben.

So hatten Ralf Flohrs Polizei-
kollegen keine dienstliche
Handhabe gegen die lautstar-
ken Raver im Parkstadion. „Wir
haben den Hessischen Rund-
funk gebeten, die Musik leiser
zu drehen", sagt Flohr. Gegen
zwei Uhr nachts sei der Lärm-
pegel dann auch nicht mehr so
hoch gewesen, und die Be-

schwerden seien zurückgegan-
gen. Nur für eine Stunde aller-
dings: um drei Uhr war es so
laut wie zuvor und die Polizei-
telefone klingelten wieder
Sturm.

Schlaflos in Baunatal. Bis um
5.15 Uhr. Da gelang es der Po-
lizei, die Raver zu beruhigen.
Ton aus im, Parkstadion. Die
Sonne ging auf und Tausende
konnten erstmals in dieser
Nacht die Augen zumachen.

„Wir haben für jeden etwas
geboten. Die Techno-Nacht war
nur ein kleiner Teil des Hessen-
tages. Aber es war schon hef-
tig", bestätigt auch Klaus-Peter
Metz vom Baunataler Hessen-
tagsbüro. Der Mann aus Alten-
ritte war in der Techno-Nacht
selbst immer wieder zu Hause
mit Telefonbeschwerden und
Beschimpfungen überzogen
worden. Und schlafen konnte er
nur wegen des „angestauten
Schlafdefizits".

Tannen als Techno-Opfer
Nicht nur Menschen wurden

zu Techno-Opfern. Auch Bäu-
me. Die Tannen von Maria und
Karl Genuit zum Beispiel, die
gegenüber dem Parkstadion an
der Friedrich-Ebert-Allee woh-
nen. Schlaflos registrierte die
Frau während der ganzen
Nacht ungebetene Besucher in
ihrem Garten. Die Bilanz: 227
mal haben Techno-Fans von
abends bis morgens um 5.30
Uhr an die Tannen gepinkelt,
die das Grundstück des Rent-
nerpaares zu einem Privatweg
hin abgrenzen. „Die haben rich-
tig in Reih und Glied gestan-

den", berichtet die aufgebrach-
te 66jährige, die ab 2 Uhr kein
Auge mehr zumachen konnte.
„Einer hat sogar ins Kellerfen-
ster reingepinkelt." Als ihr
herzkranker Mann den Übeltä-
ter des Grundstücks verweisen
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KUNSTHANDLUNG • GALERIE
A. Janak • Ausstellung
11. Juni bis 3. Juli 1999

wollte, sei es zu einem Handge-
menge gekommen, das dank der
Hilfe eines Bekannten glimpf-
lich ausgegangen sei. Karl Ge-
nuit (68) sieht die Veranstalter
der Techno-Nacht in der
Pflicht: „Die hätten Toiletten-
wagen dahinstellen müssen."

Der Lärm vom Parkstadion
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hat den Genuits offenbar weni-
ger ausgemacht. Der sei nicht
das Problem gewesen, beteuern
beide. Auch nicht der Müll.
Denn morgens sei davon nichts
mehr zu sehen gewesen. „Die
waren einmalig im Aufräu-
men", so das Lob an die Bau-
nataler Bauhofmitarbeiter,
„das war spitze."
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